
 Es ist  der Stadt Ditzingen ein großes Anliegen nach der Sanierung den Ortskern in 

Heimerdingen auch für die Zukunft  zu erhalten und weiter aufzuwerten.  

 

 Die Stadt Ditzingen bietet bei baulichen Maßnahmen, wie z.B. farbliche und gestalte-

rische Veränderungen an der Außenfassade oder am Dach und Veränderungen an den 

Außenanlagen eine kostenlose Beratung an. 

 

 Weitere I nformationen erhalten Sie beim Stadtbauamt, Abteilung Stadtplanung 

 

Hans Aspacher       aspacher@ditzingen.de – Tel:  07156/ 164-223 

Margarete Bernert   bernertM@ditzingen.de – Tel:  07156/ 164-225 

 

 Für die Mitwirkungsbereitschaft  möchte die Stadt Ditzingen sich bedanken und gleich-

zeit ig bit ten dazu beizutragen, den Ortskern zu erhalten und weiter zu entwickeln.  

 

 

   Vielen Dank für I hre Unterstützung. 
    

   Layout:    Stadtbauamt Ditzingen - Margarete Bernert  

   Fotos und Text:  Stadtbauamt Ditzingen - Margarete Bernert  

   Skizze Deckblatt :  Architekturbüro Peter Zoll 

   Lagepläne:   Stadtbauamt Ditzingen 

   September 2012 
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Heimerdingen 
 
 
 

Unser Dorf soll schöner werden 
Unser Dorf soll schöner bleiben 

 



        1997 begann mit  der Sanierung eine Maßnahme in einem gut erhaltenen 

und durch zahlreiche historische, denkmalgeschützte Gebäude geprägten 

Ort . Die landwirtschaft liche Prägung ist  insbesondere im alten Ortskern 

unverkennbar durch Hofanlagen mit  Wohn- und Wirtschaftsgebäuden.  

 

 Durch die 15-jährige Sanierung wurden die Grundlagen für ein zeitge- 

 mäßes Wohnen und Arbeiten im alten Baubestand geschaffen. 

 

 Bis zum Jahr 2012 wurden im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen  

12 öffent liche Wege, Straßen und Plätze umgestaltet  und  

30 Modernisierungen oder Abbrüche vorgenommen.  

 

 Die sanierten Gebäude haben ihren Charakter erhalten und wurden 

zugleich in das Ortsbild integriert . 

  

   Durch die hohe Mitwirkungsbereitschaft  der Eigentümerinnen und Eigen-

   tümer wurden die Aufenthaltsqualität  und das Wohnumfeld verbessert .  

    



 Es ist  der Stadt Ditzingen ein großes Anliegen den Ortskern in Schöckingen auch 

für die Zukunft  zu erhalten und weiter aufzuwerten.  

 

 Bei baulichen Maßnahmen, wie z.B. farbliche und gestalterische Veränderungen 

an der Außenfassade und am Dach und Veränderungen an den Außenanlagen 

können Eigentümer eine Gestaltungsberatung erhalten. 

 

 Weitere I nformationen erhalten Sie beim Stadtbauamt, Abteilung Stadtplanung 

 

Hans Aspacher       aspacher@ditzingen.de – Tel:  07156/ 164-223 

Margarete Bernert   bernertM@ditzingen.de – Tel:  07156/ 164-225 

 

 Für die Mitwirkungsbereitschaft  möchte die Stadt Ditzingen sich bedanken und 

gleichzeit ig bit ten dazu beizutragen, die Ortskerne zu erhalten und weiter zu 

entwickeln.  

 

 

   Vielen Dank für I hre Unterstützung. 

 
   Layout:     Stadtbauamt Ditzingen - Margarete Bernert  

   Fotos und Text:  Stadtbauamt Ditzingen - Margarete Bernert  

   Skizze Deckblatt :  Stadtbauatelier Prof.Dr.I ng.Michael Trieb 

   Lageplan:   Architekturbüro Siegfried Schwab 

   September 2012 
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Schöckingen 
 
 
 

Unser Dorf soll schöner werden 
Unser Dorf soll schöner bleiben 

 



 Unser Dorf soll schöner werden - steht  auf dem Schild der Goldmedaille in  Schöckingen. 

 

 1985-1995 wurde im Rahmen des Dorferneuerungsprogramms ein Maßnahmenkon-

zept entwickelt . Im Landeswettbewerb wurde dann im Oktober 1993 Schöckingen die 

Silbermedaille und im Oktober 1998 die Goldmedaille verliehen.  

 

 2011 wurden zusammen mit  der Schule für Farbe und Gestaltung in Stuttgart   I deen 

für die künft ige Weiterentwicklung der Schlossstraße erarbeitet .  

 

 Im Rahmen der Dorferneuerung wurden mehrere öffent liche Straßen und Wege und 

zahlreiche Modernisierungen vorgenommen. Schöckingen weist  einen intakten Orts-

kern auf, der aus historischen und heimatgeschicht lichen Gründen ein erhaltenswer-

tes, geschlossenes Ensemble mit  zahlreichen Kulturdenkmalen darstellt  und es nur 

durch die hohe Mitwirkungsbereitschaft  der Eigentümerinnen und Eigentümer gelang 

zu erhalten und für die Zukunft  in seinem Gesamtbild zu erhalten gilt .  

 


